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Der Sommer naht und damit auch die Urlaubszeit. 

Auch unsere vierbeinigen Freunde bleiben meistens 

nicht zuhause. Sie müssen nicht unbedingt in die Tropen 

fahren, damit Sie und auch Ihr Hund mit anderen 

Infektionskrankheiten in Berührung kommen.

beruhigungsmedikamente brauchen, 
suchen Sie bitte ihren tierarzt auf. 
anbei noch der Link, der einige sehr 
wichtige informationen über die rei-
sebestimmungen innerhalb der eu 
und bei rückreise in die eu enthält:

http://www.tierschutzinwien.at/index.
php?set_language=de&cccpage=reisen_
mit_tieren

reiSekrankhieten und 

Die Babesiose: babesien kommen 
weltweit, vor allem aber in den tro-
pen und Mittelmeerländern, aber auch 
in Osteuropa vor. Sie werden durch 
verschiedenste Zecken übertragen 
und verursachen in erster Linie anä-
mien (blutarmut) und ikterus (Gelb-
sucht). die babesiose ist leider auch 
bei uns sehr stark im Zunehmen. die 
hauptsymptome, die nach 10–20 tagen 
auftreten, sind vor allem rot- bis grün-
brauner harn, Gelbsucht, Müdigkeit, 
Fieber bis 42° c, aber auch blutiger 
durchfall. eine behandlung ist möglich, 
je früher die diagnose gestellt werden 
kann, desto besser, da es als Spätfolge 
zu nierenproblemen kommen kann.
die beste Prophylaxe ist ein wirksamer 
Zeckenschutz, der als Spot on Präpa-
rat auf die haut zwischen den Schul-
terblättern aufgetragen wird.
die Leishmaniose: Sie kommt auch in 
den Mittelmeerländern vor. die infek-
tion erfolgt durch Sandfliegen über be-
stehende kleinere hautverletzungen. 
bis zum auftreten der krankheit kann 
es aber Monate dauern. typische Sym-
ptome sind nicht-juckende dermatitis 
(hautentzündung) und haarlosigkeit 
des nasenrückens, der Ohrspitzen und 
um die augen herum, die von großen 
fettigen Schuppen bedeckt sind. diese 
hautveränderungen können sich über 
den körper weiter ausbreiten. eine 
therapie ist möglich aber nicht immer 
kann eine vollständige heilung erreicht 
werden. auch gegen diese Sandmü-
cken gibt es wirksame Spot on Präpa-
rate, die Sie aber gezielt nach indika-
tion beim tierarzt und bitte nicht im 
drogeriemarkt kaufen sollten.

neben diesen speziell erwähnten er-
krankungen sollten Sie aber noch fol-
gende Punkte vor einem urlaub beach-
ten:
ihr hund sollte gegen folgende krank-
heiten geimpft sein: Staupe, hepatitis, 
Leptospirose, Parvovirose und tollwut. 
(bitte beachten Sie, daß die tollwut in 
der türkei, in afrika, asien, Mittel- und 
Südamerika, immer noch sehr stark 
verbreitet ist. in diesem Zusammen-
hang können wir nur davor warnen, 
streunende hunde und katzen aus 
diesen Ländern zu streicheln oder gar 
mitzunehmen!) eine entwurmung vor 
und nach dem urlaub wäre auch emp-
fehlenswert. Schützen Sie ihren hund 
gegen Flohbefall und gegen den herz-
wurm (v.a. in Südeuropa) durch Spot-
on Präparate. Sollten Sie für die reise 

Gesundheit

Für weitere Fragen stehen wir ihnen 
gerne unter tel: 01 489 79 79 oder 
via email (tierarzt@tma.at) zur Ver-
fügung. 
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reiSebeStiMMunGen

Luca hat seine Leidenschaft zur  
Wasserarbeit entdeckt und ist 
unermüdlich beim Apportie-

ren aus dem kühlen Nass

REZEPTE  
… zur Belohnung 

zwischendurch

Quark leckerlis

150g Quark (Topfen), 6 Eßlöffel Milch, 6 
Eßlöffel Sonnenblumenöl (wer will kann 
auch 1-2 Eßlöffel Kürbiskernöl dazu mi-
schen und dann eben nur weniger Sonnen-
blumenöl), 1 Eigelb, 200g Hundeflocken. 
Wer möchte, kann als Geschmacksvarian-
ten Honig, gekochten Schinken (in kleine 
Stücke geschnitten), geriebenen Käse oder 
Hüttenkäse dazugeben.
Wenn die Masse zu feucht sein sollte, Ha-
ferflockeneinarbeiten, bzw. 1 - 2 Eßlöffel 
Weizenkleie zur Verdauung schaden auch 
nicht.
Zutataen gut mischen, zu kleinen Kugeln 
formen (mit nassen Händen geht das am 
besten), auf Backblech setzen und ca. 30 
Minuten bei 200° kross backen.


